
A r b e i t s g e m e i n s c h a f t  
„Städte mit historischen Stadtkernen“ 
d e s  L a n d e s  B r a n d e n b u r g  

 

Altlandsberg    
Angermünde    
Bad Freienwalde (Oder)    
Beelitz  
Beeskow    
Belzig  
Brandenburg a.d. Havel 
Dahme   
 
 
 

 

Aktionstag: Offene Kirchen in historischen 
Stadtkernen (er)leben 
Samstag, 22.10.2005 
w w w . a g - h i s t o r i s c h e - s t a d t k e r n e . d e  –  E - M a i l  i n f o @ a g - h i s t o r i s c h e - s t a d t k e r n e . d e  
Geschäftsstelle  - complan GmbH - Voltaireweg 4 - 14469 Potsdam - Tel. 0331 /20 151 20 - Fax 0331/20 151 11  
Konzept: Lorenz Tourismus-Beratung GmbH, Jan Schiefer / Matthias Wedepohl  – Tempelhofer Ufer 23 / 24 – 10963 Berlin 
Tel. 0 30 / 21 45 87 - 0 – Fax 0 30 / 21 45 87 – 11  –  e-mail:lorenz@projectm.de – www.projectm.de 

 
Wittstock/Dosse – St. Marienkirche 
Kontakt / Ansprechpartner 
Elke Baude 
03394 - 433442 
 

Objektbeschreibung  
Mit ihrem 68 m hohen Turm ist die Kirche das 
Wahrzeichen der Stadt Wittstock. Diese drei-
schiffige, kreuzrippengewölbte, gotische Back-
stein-Hallenkirche mit Ostgiebel hat mehrere 
Bauphasen in ihrer mehr als siebenhundertjähri-
gen Geschichte erfahren. Ihre baulichen Anfänge reichen ins frühe 13. 
Jahrhundert zurück. Das Kirchenschiff mit einer Innenhöhe von 14 m 
endete ursprünglich an den Kanzelpfeilern; es folgte eine dreiseitige 
oktogonale Apsis. Der alte Ostgiebel ist noch heute in alter Schönheit 
sichtbar. Um 1451 wurde das Schiff um fünf Jochbogen nach Osten 
erweitert. Der Anbau der Marienkapelle im Norden erfolgte 1484. Die 
Südkapelle wurde 1498 angebaut. Zu den herausragenden Details der 
Innenausstattung gehören die beiden Altäre, der obere soll aus der 
Kapelle der Bischofsburg in Wittstock stammen (1520); der untere wur-
de vom Lübecker Bildschnitzer Claus Berg um 1530 gefertigt. Weiterhin 
finden Sie einen Sakramentsschrein (15. Jahrhundert), die Sandstein-
madonna (etwa 1390) und die Kanzel (1608). 
 

Programmablauf (Änderungen vorbehalten) 
10:00 Uhr Symbolische Öffnung der Kirchentür durch Vertreter der 

Kirche, Bürgermeister der Stadt, geladene Gäste und Pres-
se  
anschließend Kirchenführung 
Dauerausstellung “Die Bischofszeit in Wittstock“  

 Vorstellung verschiedener Sanierungsprojekte 
 Förderverein Dorfkirche Gadow e. V. 
 Initiative Sankt Marien Wittstock 
 Sanierung der Dorfkirche Glienicke– Kirchenge-

meinde Glienicke 
Gesprächsrunde mit Vertretern des Tourismusvereins und 
der Kirchen zur Entwicklung einer Kirchentour für das Jahr 
2006 am Tag des offenen Denkmals – Gesprächsleitung 
Jürgen Paul  

Dieses Projekt wird 
unterstützt durch: 
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11:00 Uhr Eröffnung des 5. Tourismus Tages 
13:00 Uhr  Orgelkonzert an der Großen Schukeorgel gespielt durch 

den Kantor Uwe Metlitzky 
15:00 Uhr Vortrag “Bischof, Domkapitel und Kloster im Bistum 

Havelberg im 16 Jahrhundert“  durch Annette Kugler 
Simmerl 

18:00 Uhr Benefizkonzert zur Erhaltung des Daches der Sankt 
Marienkirche mit dem Titel „Biblische Lieder Opus 99“ von 
Antonin Dvorak, gesungen von Lutz Michael Harder 

19:30 Uhr Stadtrundgang „Mauergeflüster“ entlang der Stadtmauer 
bis zu einem Hinterhof zur Einkehr 

 


